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Schwarzerlen-Grauweidenbegüsch westlich vom Rudass in einer vermoorten, flachgründigen Strecksenke in der flachwelligen Grundmoräne.
Das Versumpfungsmoor weist in seiner Gehölzschicht deckend Grau-Weide und zahlreich Schwarz-Erle auf. Der Baumbestand ist ca. 15 Jahre alt 
und sehr dicht.  Das Zentrum ist überstaut und weist ein Sumpfseggen-Ried auf. In der Krautschicht ist Sumpf-Segge und Teich-Schachtelhalm 
deckend. Zahlreich tritt Flutender Schwaden, Wasserhahnenfuß (RLA-2) und Schmalblättriger Rohrkolben auf. Vereinzelt ist u.a. Ufer-Segge und 
Schwertlilie (BAV) zu finden.
In der Umgebung befindet sich ein Fließgewässer und hinter einer Hochstaudenflur intensiv bewirtschaftetes Acker- und Grünland. 
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Carex acutiformis Equisetum fluviatile Salix cinerea

Alnus glutinosa Glyceria fluitans Ranunculus aquatilis Typha angustifolia

Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex riparia Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Stellaria holostea
Urtica dioica


